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find doppelt vorhanden, zwifchen beiden der Speifefaal; Wartelaal l. Klaffe und Damenzimmer
fehlen nicht. Zwei „Durchgängeu durchqueren den Bau.

7) Typ (ll: Wie beim Typ3ii ordnet man die Warteläle in der Breitenrichtung
des Empfangsgebäudes an, läßt lie, wie dort, unmittelbar aneinander ltoßen oder
trennt lie äußerltenfalls durch den Schenkraum voneinander. Um aber das Ent—

ftehen von doppelten
Warteräumen zu ver-
meiden, gibt man dem
der Eingangshalle zu—
nächft gelegenen Warte-
laal eine geringere Brei-
te als dem angrenzen-
den, lo daß an [einen
beiden Langfeiten je ein
Gang frei bleibt, der
geradeaus zu einer Tür
führt, die den unmittel-
baren Eintritt in den
rückwärtigen Wartelaal
bildet. Diele Gänge
haben den Charakter
von Wartegängen (liche
Art. 35, S. 36), und
von ihnen empfängt der
anftoßende Warteraum
fein Licht; lollte dies
nicht ausreichend fein,
lo ilt Deckenlicht zu
Hilfe zu nehmen.

Die erwähnten zwei
Gänge zweigen am be—
ften vom Querdurch-
gang ab; Türen müllen
in den Warteraum und
auf die Längsbahnlteige
führen. Welcher der
beiden Warteläle nach
vorn geletzt wird, ilt
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.  verlchieden.

‘ ‚ Die nur mittelbare
.]: ' Erhellung des einen 

Warteraumes, ebenlo
der Umltand, daß man vom lchmaleren Wartefaal aus den Bahnfteig nicht un-
mittelbar erreichen kann, endlich die fchwere Auffindbarkeit des breiteren Warte-
raumes find Mißltände diefes Typs. _

Eine das Orundfätzliche dieles Typs deutlich veranlchaulichende Ausführung
ilt in dem Empfangsgebäude des Bahnhofes der Ruhrort-Crefeld-Gladbacher und
der Aachen-Dülfeldorfer Eifenbahn zu Gladbach zu finden (Fig. 196167).

167) Nach: Zeilfchr. f. Bauw. 1862, Bl. 47.
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